Echinger Forum

Quartett aus Piano und Percussion 

U. Wilms / Ein ungewöhnliches Quartett im Echinger Bürgerhaus stand für Piano und Percussion, Power und Professionalität : das russische Klavierduo Irina Silivanova und Maxim Puryzhinskiy im Wechsel und im Zusammenspiel mit den meisterlichen Peter- Sadlo Schülern Alexander Glöggler und Philipp Jungk als Double Drums begeisterten am 27. September mit einem besonderen Konzerterlebnis. Dabei konnten Klassik und Moderne eine klangvolle Verbindung miteinander eingehen. Der unbestrittene Höhepunkt des Abends stellte Bartoks ebenso anspruchs- wie kraftvolle Sonate für zwei Klaviere und Schlagzeug aus dem Jahr 1937 dar. Dabei überzeugte das gemischte Doppel am Klavier mit fulminanter Fingerfertigkeit in vier Sätzen ebenso wie das homogene Herren-Doppel [image: image1.jpg]


an Schlagzeug und Pauken, die im perfekten Zusammenklang die packende Komposition zu bester Wirkung brachten. Das handverlesene Publikum klatschte begeistert – schade, die vorzüglichen Musiker hätten wahrlich mehr Zuhörer verdient – und erhielt als gern gespielte Zugabe noch Dimitri Schostakowitschs beschwingte Tarantella mit auf den Nachhauseweg. 

 

Auf dem Foto sieht man die beiden Percussionisten beim Set up "Meta Machine" . Dieses wurde von den Schrott- Maschinen des Künstlers Jean Tinguely inspiriert. Die beiden Double-Drums entlockten den originellen Klangkörpern –wie Blechtonne oder Plastik-Kanister, mitreißende Rhythmen (Foto Wilms)
